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Erfüllung des Stiftungszwecks 2018 
Gesamtsumme, die für geförderte und selbst durchgeführte Projekte aufgewendet wurde: 222.028 € 
  
                                                                                                                              

Antragsteller                   Projekt                           Projektbeschreibung       

Eigenes Projekt: 

 

Stiftungspreis 

CITOYENNE 

Vorbereitung und Vergabe des Stiftungsrpreises CITOYENNE 2018. Der Preis für Bürgersinn 

wird alle zwei Jahre zu wechselnden Themen vergeben. Motto der CITOYENNE 2018 war: 

„Kunst schafft´s. Ein Preis für kreatives Miteinander“. 

   

Eigenes Projekt: 

 

Frauen kommen an 1 Unterstützung von Frauen mit Flucht- und Migrationsbiografien bei ihrem Einstig in Ausbildung 

und Beruf. Die individuelle Berufswegeplanung wird durch die aufeinanderfolgenden Schritte 

der Kompetenzfeststellung und des ProfilPASSes mit Frauen erarbeitet. Kooperationspartner ist 

die Netzwerk Leben gGmbH 

   

Eigenes Projekt:  

 

Frauen kommen an 2 Frauen, die das Projekt „Frauen kommen an 1“ durchlaufen haben, werden bei ihrer 

Berufswahl, dem Bewerbungsverfahren und allen Prozessen, die damit zusammenhängen, 

durch Mentorinnen und Mentoren begleitet und unterstützt. Kooperationspartner ist die 

Netzwerk Leben gGmbH. Das Projekt wird über das Integrationsprogramm „WIR“ des 

Hessischen Ministerium für Soziales und Integration und den Rheingau-Taunus-Kreis gefördert. 

   

Eigenes Projekt: Michaelisdorf Unterstützung der Darmstädter Erstaufnahmeeinrichtung Michaelisdorf durch Finanzierung der 

regelmäßig stattfindenden Workshops Trommeln und Jugendkunstmobil.  
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Eigenes Projekt:  Musik in der Kindheit 3-jähriger berufsbegleitender Studiengang mit Bachelor-Abschluss. Kooperation mit der 

Leuphana Universität Lüneburg (wissenschaftlicher Träger) sowie Hoch´sches Konservatorium 

Frankfurt (Räumlichkeiten für die Präsenzwochenenden). 

   

Eigenes Projekt: WoMan Flüchtlingstheaterprojekt „WoMan – von Bitch bis Burka“ in Kooperation mit Art-Q e.V. 

   

Beethoven Orchester 

Hessen e.V. 

9. Projekt/Beethovens 

5. Sinfonie 

Orchester, das sich aus sich aus jungen Musikstudenten rekrutiert. Bietet ihnen die Möglichkeit 

auf hohem Niveau in dem Orchester mitzuspielen. Möchten besonders Schülern klassische 

Werke vermitteln. Es finden 3 Abendkonzerte u. ein Schulkonzert statt.  

   

Clandestini e.V.  Den NSU-Komplex 

kontextualisieren 

Ausstellungsprojekt, das zu dem „NSU-Komplex“ im ehem. Frankfurter Polizeigefängnis 

„Klapperfeld“ stattfindet. Thema-tisiert werden die gesellschaftlichen Bedingungen, unter denen 

der NSU-Komplex entstehen konnte. Die 4-wöchige Ausstel-lung wird von Filmvorträgen u. 

Gesprächsabenden begleitet.  

   

Club Voltaire e.V. Abschied vom Auto? Setzen sich im Rahmen einer Vortragsreihe und Diskussionsrunden kritisch mit der Frage der 

Mobilität der Zukunft auseinander. Dabei sollen Alternativen jenseits der Elektromobilität 

erarbeitet werden.  

   

Deutscher Kinder- u.   

Jugendhospizverein 

 

 

Unterwegs für u. mit 

lebensverkürzend 

erkrankten Kindern u. 

Jugendlichen  

Begleiten lebensverkürzend erkrankte Kinder u. Jugendliche u. deren Familien. Leisten neben 

der emotionalen Unterstützung auch Hilfestellung bei Arztbesuchen, Krankenhausaufenthalten 

u. entlasten die Familien im häuslichen Umfeld. Ehrenamtliche werden in Befähigungskursen 

dafür aus- u. weitergebildet. 
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Farbenfabrik Dr. Carl 

Milchsack e.V. 

Outsider Jugendtheaterproduktion über die Begegnung von Jung u. Alt, die in dem Stück anhand zweier 

Gesprächssituationen dar-gestellt werden. Ziel ist es, das vorwiegend jugendliche Publik-um 

anzuregen, mit älteren Menschen in Dialog zu treten u. das Interesse an einem gegenseitigen 

Austausch zu wecken.  

   

Förderverein des 
Jugend-Musik-
Ensembles Frankfurt   5.000€ 

 

20 Jahre Jugend-

Musik-Ensemble 

Orchesterprojekt mit rd. 50 jungen Musiker*innen, die anlässlich des 20-jährigen Jubiläums ein 

Konzertprogramm erarbeiten u. präsentieren. Es finden 2 Konzerte bei freiem Eintritt in 2 

Frankfurter Kirchen statt. Eingehende Spenden kommen der Lazarus Wohnsitzlosenhilfe e.V. 

zugute.  

   

Goethe-Universität 

Frankfurt/ Main - 

Fachbereich Erzieh-

ungswissenschaften 

Ffm-Übergänge 

begleiten 

Von Benachteiligung bedrohte Kinder u. Jugendliche werden an entscheidenden Übergängen 

ihrer Schulbiographie begleitet u. gefördert. Zusammenarbeit mehrerer Stiftungen (u.a.Crespo, 

Peter Fuld, Citoyen Uni und Stadt-Schulamt). Unterstützung des Projekts für 3 Jahre von 2017-

2019 mit je 5.000€.  

   

Initiative 9. November 

e.V. 

Begleitkatalog zu der 

Ausstellung „Vom DP-

Camp Föhrenwald 

nach Frankfurt in die 

Waldschmidtstraße“ 

Folgeantrag zu der bereits geförderten Ausstellung der jüdischen „displaced persons“ nach dem 

2 . Weltkrieg. Erstellen dazu einen 200-seitigen zweisprachigen Begleitkatalog, der in Schulen 

zum Einsatz kommen soll. Ziel ist es, über die Ge-schichte der DP-Lager aufzuklären und über 

die damalige Lebenssituation der jüdischen Überlebenden u. deren Kinder in Bayern  u. 

Frankfurt zu berichten.  

   

Initiative Stolpersteine 

e.V. 

Buch Stolpersteine Erinnern seit 2003 mit der Verlegung von rund 1000 Stolper-steinen in Frankfurt an die Opfer 

des Nationssozialismus, die dort einmal wohnten. Haben dazu auch ein Buch veröffentlicht, das 

auf zehn Wegen entlang der Stolpersteine in verschiedene Stadtteile in Ffm führt u. die 

Biografien der Menschen, die dort lebten, erzählt.  
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Kuler-Treff-

Kultur&Lerntreff gUG 

Unterstützung bei der 

Integration von 

Flüchtlingen und 

Zuführung zum 

Arbeitsmarkt 

Ehrenamtliche Helferinnen geben Geflüchteten gegen einen geringen Beitrag Deutschunterricht 

und bieten Kinderbetreuung an. Außerdem leisten Sprachlotsen (arabisch u. persisch) 

Hilfestellung bei bürokratischen Fragen und Korrespondenzen (z.B. Erstellung eines 

Lebenslaufes). Stiftungsbeitrag wird zur Finanzierung von 2 Sprachlotsen für 6 Monate 

verwendet.  

   

Kunst für Kinder e.V. Wir können alles  Einwöchiges Märchen-Theaterprojekt mit 10-12 hörgeschä-digten Kindern im Alter von 6-12 

Jahren, bei dem die Kinder nonverbale Ausdrucksformen jenseits von Sprache erproben. Ziel 

des Projekts ist es, dass die Kinder ihre Hörschädigung nicht als Defizit, sondern als Stärke 

begreifen u. neue Ausdrucksmöglichkeiten jenseits von Sprache zu entdecken.   

   

Ladiez. Kulturelle und 

politische Bildung für 

Frauen e.V. 

Leben wie alle Filmprojekt, bei dem junge Romafrauen über 8 Monate auf ihrem Lebensweg begleitet werden 

u. Einblicke in ihre persönliche Situation geben. Dabei soll sichtbar werden, welchen 

Schwierigkeiten sie als Roma begegnen u. wie sich die Frauen in der Zeit entwickeln.  

   

Musica Judaica e.V. Jüdische 

Kompositionen aus 

drei Epochen 

Ziel des Vereins ist es, das Interesse an deutsch-jüdischer Musiktradition zu stärken. Aktuell 

sind zwei klassische Konzerte geplant, die die jüdische Kultur sowie eine Neukomposition auf 

jüdische Gedichte im Fokus haben.  

   

PakBann e.V. Solange die Liebe 

brennt 

Der Verein setzt sich für interkulturelle Verständigung ein. Es handelt sich um ein Tanztheater-

Projekt mit indischem Tanz, das dem Zuschauer die indo-pakistanische Kultur anhand der 

Interpretation von Gedichten des indischen Dichtes Mirza Ghalib näherbringen soll. 

   

Power & WeightLifting 

SC e.V. 

Spiel und Sport für alle Der Verein ist Träger des Sportzentrums Lindenviertel und möchte das Sportangebot auch für 

behinderte Menschen zugänglich machen. Geplant ist ein Sportfest, an dem behin-derte u. 

nicht behinderte Jugendliche teilnehmen. Außerdem soll ein Mädchenfussballturnier organisiert 

werden, an dem auch gehörlose Mädchen mitspielen. Weiterhin möchte der Verein 

behindertengerechte Sport- u. Spielgeräte anschaffen.  
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Projekt Jüdisches 

Leben in Frankfurt e.V. 

Buchprojekt: Rettet 

wenigstens die Kinder 

In dem Buch sind Biografien von Kindern, die 1938-1940 aufgrund von Verfolgung von 

Frankfurt aus ins Ausland, vor allem nach England gerettet werden konnten. Ziel des 

Buchprojekts ist es, das mit der Stadt Frankfurt geplante Denkmalprojekt 

„Kindertransportdenkmal in Frankfurt“ nachhaltig zu begleiten u. nachvollziehbar zu machen. 

Das Buch soll insbesondere der jungen Generation  im Rahmen  

von Zeitzeugenarbeit nähergebracht werden. 

Streetangel e.V. Streetangel  Frankfurter Initiative, die sich um Frankfurter obdachlose Menschen kümmert.  Sie versorgen 

sie mit warmen Mahlzeiten und organisieren Essen und Kleidung. Außerdem sind sie als 

Ansprechpartner für die Menschen da und nehmen ihre Sorgen und Nöte ernst. 

   

Verein der 

Musikfreunde e.V. 

Deutsch-Tschechi-

sches Konzertprojekt 

mit Werken von Leoš 

Janácek 

Der Verein organisiert u. finanziert seit einigen Jahren ein Kooperationsprojekt des Main-

Kammerorchesters mit Chören der Frankfurter Partnerstadt Prag. 2018 wird es eine gemein-

same Aufführung des Orchesters u. der Chöre geben mit Werken des tschechischen 

Komponisten Leoš Janácek. Das Hauptkonzert findet in St. Katharinen an der Hauptwache 

statt.  

   

Vereinigung der Freun-

de u. Förderer der 

Hohen Landesschule 

e.V. 

Die HOLA als Tor zur 

Welt 

Im Rahmen eines Projekts sollen Schüler*innen des Gymna-siums „Hohe Landesschule 

Hanau“, gegründet 1607, eine Ausstellung zur Frühgeschichte ihrer Schule erarbeiten und 

geschichtliche Daten zu den ehem. Lehrkräften u. Schülern sowie den Einfluss 

gesellschaftlicher u. kultureller Impulse im 17.+18. Jh. wie etwa die Aufnahme von 

Glaubensflüchtlingen recherchieren.  

   

Yehudi Menuhin – live 
music now e.V.  4.000€ 
 

 

Live music now Der Verein fördert junge talentierte Musiker und gibt ihnen die Möglichkeit vor Publikum zu 

spielen. Die Konzerte finden in sozialen Einrichtungen, wie in Krankenhäusern, Senioren-

wohnheimen, Behindertenwerkstätten, Gefängnissen oder Flüchtlingsunterkünften statt und 

werden für die Zuschauer kostenlos angeboten. Die Musiker erhalten jeweils pro Auftritt ca. 

200€. Die Organisatoren arbeiten rein ehrenamtlich.  

  


